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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 48. der Königlichen Reglerung. 


Marienwerder, den 1. Dezember 1869. 


Sicherheits ⸗ Polizei. von hier iſt wegen Betruges mit 3 Monaten Gefäng⸗ 

1) Der Nute e Carl niß und mit einer Geldbuße von 50 Thlrn. für den 
Lübeck von hier, 25 Jahr alt, evangeliſch, iſt unterm Unvermögensfall, außerdem noch mit einem Monate 
25. September 1869 wegen wiederholter Beleidigung Gefängniß beſtraſt worden. Er bat ſich aus hieſigem 
Öffentlicher Behörden in Beziehung auf deren Beruf, Ort heimlich entfernt. Es wird deshalb gebeten, auf 
durch öffentliche Schmähungen u. Verhöhnungen, wie⸗ den p. Schuſchinski zu vigiliren und ihn im Betre⸗ 
derholten Haßausſetzens von Einrichtungen des Staats tungsfalle an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern 
und von Anordnungen der Obrigkeit und Gefährdung und die Zmonatige Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken, die 
des öffentlichen Friedens durch öffentliche Anreizung Geldſtrafe der 50 Thaler von ihm einzuziehen, bei 
der Angehörigen des Staats gegen einander zum Haſſe ſeinem Unvermögen ihn aber noch einen Monat im 


zu 8 Wochen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt wor⸗ 

den. — Derſelbe ift feſtzuuehmen und an die nächſte 

Gerichtsbehörde abzulieſern, welche um Straſvollſtrek⸗ 

kung und Benachrichtigung erſucht wird. — V. A, 

530/69. Bromberg, den 18. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

2) Der Mullergeſelle Eduard Schochow zu 
Poln. Crone iſt unterm 13. September 1869 wegen 
4 einfacher Diebſtähle unter erſchwerenden Umſtänden 
und im Rückfalle zu 6 Wochen Geſängniß rechtskräftig 
verurtheilt worden. Derſelbe iſt feſtzunehmen und 
die nächſte Gerichtsbehörde abzulieſern, welche um 
Strafvollſtreckung und Benachrichtigung erſucht wird. 
V. A. 245. / 69. 


Bromberg, den 23. Rovbr. 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

3) Der wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines 
Beamten während der Ausübung ſeines Berufs zur 
Unterſuchuug gezogene Kutſcher Andreas Wolff, im 
Sommer d. J. in Jaſtrow in Dienſten geſtanden, hat 
ſich heimlich entfernt. Es wird gebeten, auf den p. 
Wolff zu vigiliren, im Betretungsfalle uns aber ſofort 
zu benachrichtigen. 

Dt. Crone, den 19. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abthl. 
4) Gegen die unverehel. Anna Parpart, 25 
Jahr alt, ſeit 10 Jahren und bis zuletzt in Briefen. 
wohnhaft, iſt die gerichtliche Unterſuchung wegen ein⸗ 
nen Diebstahls eingeleitet worden. Dieſelbe hat 
ihren lezten Wohnort verlaſſen und ift nicht zu er⸗ 
mitteln. Es wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle 
feſtzunehmen und mit allen bei ihr ſich vorfin⸗ 
act abnulleſen nend Geldern an das ee 955 
ern, welche älli eunige Be⸗ 
machrich gung ches um gefällige ſchleunig 
Culm, den 15. 


ı 
1 


Militairbehörden erſuche ich, 
tungsfalle 


Polizeibehörde davon ſchleunigſt Kenntniß zu geben. 
an 


Strafarreſte zu deteniren u. uns hievon zu benachrichtigen. 

Dt. Crone, den 22. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. 

6) Der Arbeitsmann Carl Korth, welcher 
zuletzt hier im Dienſte geweſen, iſt des ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls dringend verdächtig und hat ſich ſeiner Verhaftung 
durch heimliche Entfernung entzogen. Alle Civil⸗ und 
den p. Korth im Betre⸗ 
zu verhaften und mir oder der nächſten 


Danzig, den 24. November 1869. 
Der Staatsanwalt. 

Sign. des Carl Korth. Geburtsort Kazanice, 
Aufenthaltsort vagabondirend, Religion katholiſch, Alter 
25 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn 
frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und 
Mund gewöhnlich, Bart blond, Zähne gut, Kinn ſpitz. 
Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
ſchlank, mittel, Sprache deutſch u. polniſch, beſond re 
Kennzeichen: keine. 

7) Die Strafgefangenen Fleiſcher Carl Fiedler 
aus Strausberg und Maurer Heinrich Reiſer von 
hier, 25 Jahre alt, ſind am 18. d. Mts. von der 
Arbeitsſtelle in Baumgarten entlaufen und iſt deren 
jetziger Aufenthaltsort unbekannt. Es wird erſucht, 
auf dieſelben zu vigiliren und fie im Betretungsfalle 
zu verhaften und per Transport an uns abzuliefern. 

Dramburg, den 20. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. des Carl Friedrich Fiedler. Geburtsort 
Straußberg, Aufenthaltsort Lemburg, Religion evan⸗ 
geliſch, Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
dunkelblond, Stirn niedrig, Augenbraunen dunkelblond, 
Augen blau, Naſe u. Nund gewöhnlich, Bart: dunkel⸗ 
blonder Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn rund, 


Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 


ergebenſt erſucht wird. 
5 November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
5) Der Fleiſchermeiſter Eduard Schuſchitzki 


ſchlank, Sprache deutſch. Bekleidun 


2 g: eine graue Tuch⸗ 
jacke, eine graue Tuchhoſe. 


— 9 — 


8) Im Juni d. &. iſt einem unb kannten. Füße geſund, Sprache deutſch 1225 ze Kennzeichen: 
inzwiſchen flücht 81 ien Bt 1 8 at er Bir e u und grauer 
von Damrau nach Ki Kreißh Enlm) ein Bünd 2 gro, graue Zeug de, rothbunte Weite, ſchwarze 
Sachen, enthaltend einen braunen Düffelrock, ein Paar Tuch⸗ und graue Zeughoſen, langſchäftige Stiefeln, 
feine ſchwarze Militairhoſen, eine braune Parchentjacke, ſchwarze Tuchmütze, grauer wollener Shawl, lederner 
eine ſchwarze Tuchmütze und eine blaue Leinwandſchürze Leibgurt. 

abgenommen worden. Dieſe Sachen, welche ſich beim 13) Der unterm 26. Juni 1869 hinter der 
Schulzenamt Damrau befinden, find allem Anſchein unverehelichten Marie Scheffler von bier erlaffene 
nach geſtohlen und erſuche ich die betreffenden Eigen⸗ Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 


thümer, hierher Anzeige zu machen. Königsberg, den 14. November 1869. 
Glraudenz, den i8. November 1859, 0 Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
sad Der Königl. Staatsanwalt. 14) Die Tiſchlergeſellen Wittwe Henriette 


1 9) Zu Michäli d. J. zog der Einwohner Jo⸗ Gallinath, geb. Jäger, gebürtig aus Königsberg, 40 
hann Duddeck nebſt Frau und 3 Kindern im Alter Jahre alt, evangeliſcher Confeſſion, welche durch das 
von 9, 5 und 3 Jahren nach Kl. Maranſen und ent⸗Erkenntniß vom 23. Septbr. 1869 wegen Diebſtahls 
fernte ſich nach dreiwöchentlichem Aufenthalte in Be⸗ im wiederholten Nückfalle zu einer Gefängnißſtrafe von 
gleitung ſeiner Frau, angeblich, um feine Atteſte zu6 Monaten verurtheilt worden iſt, hat nicht ermittelt 
beſchaffen. Beide Eheleute ſind ſeitdem nicht zurück⸗ werden können. Es wird erſucht, dieſelbe im Betre⸗ 
gekehrt und iſt über ihren Aufenthalt nichts bekannt tungsfalle zu verhaften und an die nächſte Gerichts⸗ 
geworden. Bis Michäli d. J. ſoll Duddeck hinter Löbau behörde abzuliefern, welche hiedurch erſucht wird, die 
gewohnt haben. Die zurückgebliebenen Kinder haben oben bezeichnete Strafe zu vollſtrecken und hievon uns 
ſtenpflichtig untergebracht werden müſſen. Die Po⸗ Nachricht zu geben. f 


lizeibehörden und Gendarmen werden dienſtergebenſt Königsberg in Pr., den 16. November 1869. 
erſucht, auf die Duddeck'ſchen Eheleute zu vigiliren, Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
auch wird Jeder, der von dem Aufenthalte derſelben 15) Der unterm 11. Novbr. 1868 hinter dem 


Kenntniß hat, aufgefordert, davon hier unverzüglich ehemaligen Lehrer Friedrich Wilhelm Maguhn erlaſ⸗ 
Anzeige zu machen. Im Ermittelungsfalle find die⸗ſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 


ſelben event. per Transport hierher zu weiſen. Dud⸗ Königsberg, den 15. November 1869. 
deck iſt mittler Statur, ſchwächlich, hat ſchwarzes Haar Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
und einen Schnurrbart. Die Frau Duddeck iſt eben⸗ 16) Der unterm 16. Januar 1868 hinter 
falls mittler Statur, ſchwächlich, hat blonde Haare u. dem Schmiedegeſellen Friedrich Wilhelm Springer er⸗ 
blaue Augen. 5 laſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung 

Hohenſtein, den 25. November 1869. gebracht. | 

Königliches Domainen⸗Polizei⸗Amt. Königsberg, den 11. Novbr. 1869. 

10) Der Schmiedelehrling Ignatz Kaminski Königl. Stadtgericht. Erſte Abth. 

aus Gniewkowice iſt wegen einfachen Diebſtahls zu 17) Der Gärtner Franz Michalski, zuletzt in 


3 Wochen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt. Der⸗ Oſtrowek (Kr. Wiſſek) aufhaltſam geweſen, des Dieb⸗ 
ſelbe iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde, ſtahls dringend verdächtig, hat ſich ſeiner Verhaftung 
welche um Strafvollſtreckung und Venachrichtigung durch die Flucht entzogen. Es wird erſucht, ihu feſt⸗ 


erſucht wird, abzuliefern. zunehmen und davon hierher Mittheilung zu machen. 
Inowraclaw, den 18. November 1869. Lobſens, den 22. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Königl. Staatsanwaltſchaft. 


11) Der hinter der Dienſtmagd Marianna Sign. des Michalski. Alter circa 24 Jahre, 
Kallmann unter dem 15. October 1866 erlaſſene Steck⸗ Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn hoch, 


brief wird erneuert. Augenbraunen blond, Naſe ſpitz, Mund klein, Zähne 
Inowraclaw, den 18. November 1869. vollſtändig, Bart: kleiner weißblonder Schnurrbart, 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Kinn breit, Geſicht und Geſichtsfarbe gelblich, Statur 

12) Der Büdner Gottlieb Göde, deſſen Sign. ſchwächlich, Kennz. keine. L | 
unten folgt, iſt wegen Urkundenſälſchung feſtzunehmen 18) Die unverehelichte Anna Szordykowski, 
und an das hieſige Königl. Kreisgericht abzuliefern. 18 Jahre alt, katholiſch, aus Londzyn, welche gemäß 
Inowraclaw, den 24. November 1869. rechtskraftigen Urtels vom 12. Oktober d. J. wegen 
Königl. Staatsanwaltſchaft. Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt iſt, 


Sign. Geburtsort Gr. Niszewken, Aufenthalts⸗ war nicht habhaft zu werden. Es wird erſucht, ſie 
ort Kl. Niszewken, Alter 32 Jahr, Größe 5 Fuß 3 im Betretungsfalle ſeſtzunehmen und an die nachſte 
Zoll, Religion evangeliſch, Haare dunkelblond, Stirn Gerichtsbehörde, welche um Straßvollſtreckung erſucht 
frei, Augenbraunen dunkelblond, Augen blau, Naſe u. wird, abzuliefern. f 
Mund gewöhnlich, Zähne ſchlecht, Kinn rund, Geſichts⸗ Löbau, den 23. November 1869. 
bildung voll, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Königl. Krelsgericht. Erſte Abtheil. 


19) Der Knecht Jacob Lewandowski, zuletzt wärtigen Aufenthaltsorte des p. Hildebrandt Kenntniß 
in Strazewo, circa 24 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare hat, wird aufgefordert, denſelben der nächſten Polizei⸗ 
blond, deutſch und polniſch ſprechend, ſoll wegen Dieb⸗ oder Gerichtsbehärde anzugeben und wird letztere Be: 
ſtahls zur Haft gebracht werden. Ich bitte auf den⸗ hörde erſucht, die Gefängnißſtrafe von 4 Monaten an 
ſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaf⸗ dem Verurtheilten zu vollſtrecken und uns davon zu 
ten u. der nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörde zu⸗ benachrichtigen. beg no 
zuführen. 1 ( 1 Marienwerder, den 15. November 1869. 

Löbau, den 25. November 1869. f Königk. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Staats⸗Anwalt. 23) Der Tiſchlergeſelle Friedrich Ferdinand 
d 20) Gegen den Knecht Samuel Exenowski, Voigt aus Tilſit, circa 40 Jahre alt, von unterſetzter 
welcher früher in Eichwalde (hieſigen Kreiſes) und Figur, hellblauen Augen, dicker ſtumpfer Naſe und 
dann in Kommerau (Stuhmer Kreiſes) und jetzt in eingefalenen Backen, ſoll wegen Diebſtahls zur Haft 
der Gegend von Oſtpreußen oder Graudenz ſich aufs gebracht werden und iſt im Betretungsfalle an die 
halten ſoll, iſt die gerichtliche Haft wegen Notbzucht Gefangen⸗Inſpection des hieſigen Königl. Kreisgerichts 


beſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat nicht aus⸗ſabzuliefern. I | ur fh 
geführt werden können. — Es wird erſucht, den p. Marienwerder, den 18. November 1869. 


Exenowski im Betretungsſalle feſtzunehmen und mit Der Königl. Staatsanwalt. 

allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Gel⸗ 2) Dem Drehorgelſpieler Rudolph Brick aus 

dern an die hieſige Gefangen⸗Inſpection abzuliefern. Pomey bei Mewe ſoll ein Reſolut der hieſigen Königl. 
Marienburg, den 15. November 1869. Regierung in der Gewerbeſteuer⸗Contraventions⸗Sache 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. wider ihn bekannt gemacht werden, ſein Aufenthalt 

Sign. Alter 2 Jahre, Geburtsort Pangritz⸗ iſt jedoch hier nicht bekannt. Wir erſuchen ergebenſt, 
Colonie bei Elbing, Größe 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich, uns ſchleunigſt mit Nachricht zu verſehen, wenn Brick 
Haare dunkelblond, Geſicht: ganz glattes, Bart keinen, irgendwo angetroffen werden ſollte. g 
Geſichtsfarbe ſehr blaß, Zähne fehlerfrei, Geſtalt ſehr Marienwerder, den 24. November 1869. 
ſchlank, Sprache deutſch. Der Magiſtrat. a 4 

21) In der Nacht zum 27. Auguſt d. J. 25) Der Inſtmann Michael Pukropski, aus 
wurde auf dem Gehöfte des Hofbeſitzers Milbrod zu Sackrau gebürtig, in Wiersbau wohnhaft, welcher wegen 
Vogelſang ein etwa 60 Jahre alter Mann, civca 5 Beleidigung eines Zeugen in Ausübung ſeines Berufs 
Fuß 6 Zoll groß, von unterſetzter Statur, bei Ber: durch Erkenntniß des hieſigen Kreisgerichts vom 5. 
übung eines ſchweren Diebſtahls ergriffen, der bei dem Januar d. J. zu 4 Tagen Gefängniß verurtheilt iſt, 
Schulzen Lange ſchon früher wiederholt übernachtet hat ſeinen letzten Aufenthaltsort Wiersbau verlaſſen 
und ſich dabei für einen Schneider aus Stuhmerfelb und hat zur Strafvollſtreckung nicht eingeführt werden 
ausgegeben haben ſoll. Es gelang ihm jedoch, mit können. Es wird erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
Zurücklaſſung eines Paares Stiefel, eines grauen Rok⸗ ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die nächſte 
kes, einer ſchwarzen Mütze und eines Portemonnaies Gerichtsbehörde, welche um Strafvollſtreckung erſucht 
mit 12 ſgr. zu entfliehen. Ein auf die Obſervaten wird, abliefern zu laſſen. 5 9 * 
Peter Jarmuszewski aus Schweingrube und Johann Neidenburg, den 20. November 1869. 
Jarmuszewski aus Stuhmerfeld gelenkter Verdacht hat Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
ſich nicht beftätigt. Wer über die Perſon dieſes Men⸗ 26) Der Einwohner Julius Degenhardt aus 
ſchen etwas Näheres anzugeben weiß, wird erſucht, Lippink iſt wegen unbefugter Anfertigung von Schrift⸗ 
ſeine Wiſſenſchaft hierher oder der nächſten Polizeibe⸗ ſtücken gegen Entgelt im wiederholten Rückfalle in eine 
hörde anzuzeigen. Die oben erwähnten Sachen kön⸗ Geldſtrafe von 20 Thlr. event. eine 14tägige Gefäng⸗ 
nen bei der Königlichen Kreisgerichts⸗ Deputation zu nißſtrafe rechtskräftig verurtheilt worden. Die Geldſtraſe 
Stuhm in Augenſchein genommen werden. Die Po⸗ hat von ihm bisher nicht eingezogen, auch ſelne Feſt⸗ 
lizeibehörden und Gensdarmen werden um Vigilanz, nahme nicht ausgeführt werden können. Es wird er⸗ 
event. Verhaftung und Hertransport erſucht. ſucht, gegen den Degenhardt die erkannte Strafe zu 

Marienburg, den 16. Novbr. 1869. vollſtrecken. 

Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Neuenburg, den 24. September 1869. 

22) Der Schmiedemeiſter Wilhelm Hildebrandt, Königl. Kreisgerichts⸗Commiſfion. 
früher in Laskowitz bei Rieſenburg wohnhaft, 26 Jahre 27) Der hinter dem Knecht Johann Padowski 
alt, evangeliſch, welcher durch rechtskräftiges Erkennt⸗ unterm 30. Auguſt d. J. erlaſſene Steckbrief wird 
niß des hieſigen Kreisgerichts vom 2. April d. J. hiermit erneuert. is 
wegen Hehlerei mit 4 Monaten Gefängniß und Unter: Neuenburg, den 22. Nor unber 1869. 
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 12 
auf ein Jahr beſtraft worden iſt, hat ſich von feinem 28) Der Knecht Carl Brandt aus Frankenan 
letzten Aufenthaltsorte entfernt und iſt ſein jetziger hat ſich aus feinem oben genannten Wohnorte heimlich 
Aufenthaltsort unbekannt. Jeder, der von dem gegen⸗ſ entfernt und iſt fein jetziger Aufenthalt nicht zu er⸗ 
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mitteln. — Es wird erſucht, auf denſelben Acht zu 33) Der Stellmachergeſell Joſeph Redmann, 
haben und ihn im Betretungsfalle an die nächſte Ge⸗ zuletzt in Schönmädel bei Schubin, ift wegen Nothzucht 
richtsbehörde behufs Vollſtreckung der Reſtſtrafe von zu verhaften und au unſere Gefangen⸗Inſpection ab⸗ 
26 Tagen abliefern zu laſſen. 2 zuliefern. 

Oſterode, den 19. November 1869. Schubin, den 10. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. | Königl. Kreisgericht. 

29) Der Arbeitsmann Ludwig Marx aus 34) Die Beſchreibung des von uns ſteckbrief⸗ 
Kanitzken iſt durch Erkenntniß des unterzeichneten Ge⸗ lich verfolgten Arbeiters Johann Kaminski iſt in unſeren 
richts vom 7. v. M. wegen Diebſtahls mit 6 Monaten Steckbriefe vom 15. September d. J. (Anzeiger Nro. 
Gefängniß, Ehrenrechtsverluſts und Stellung unter 39.) unrichtig angegeben, weshalb wir nachſtehend 
Polizeiaufſicht auf je ein Jahr beſtraft und fol zur das richtige Sign. deſſelben geben. 


Haft gebracht werden. Es wird erſucht, auf den Ent⸗ Schwetz, den 16. November 1869. 
wichenen genau Acht zu haben und denſelben im Be⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
tretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an das Sign. Alter 37 Jahr, Geburtsort Mokerau, 


nächſte Gerichtsgefängniß behufs Strafvollſtreckung ab: Kreis Graudenz, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, 
zuliefern. Das betreffende Gericht wird erſucht, uns Augen grau, Augenbraunen blond, Naſe und Mund 


alsdann hiervon Mittheilung zu machen. gewöhnlich, Kinn oval, Geſichtsbildung länglich, Ge⸗ 
Roſenberg, den 14. November 1869. ſichtsfarbe geſund, Zähne vollzählig, Geſtalt mittelmäßig, 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: keine. 


30) Der durch Erkenntniß des Polizeirichters 35) Ju der Nacht zum Mittwoch den 11. 
des hieſtgen Kreisgerichts v. 2. April 1867 wegen ruhe. Novbr. d. J. find dem Hofbeſitzer Johann Görz zu 
ſtörenden Lärmens mit 2 Thlr. Geldbuße event. mit 2 Gruppe folgende Gegenſtände: ein Arbeitsſielen, neu, 
Tagen Gefängniß beſtrafte Bäckergeſelle Eduard Wieczor eine einſpännige Hanfleine, ein Paar hanfne Hals⸗ 
reck aus Biſchowswerder iſt behuſs Strafvollſtreckung koppeln, ein alter lederner Zaum, eine Pferdedecke, 
nicht habhaft zu werden. Das betreffende Gericht, in und dem Dienſtjungen Carl Neumann aus Gruppe 
deſſen Bezirk Wieczorreck angetroffen wird, wird er⸗ eine Holzart, ein alter Leinwandſack, ein Paar lang⸗ 
gebenſt erſucht, die oben bezeichnete Strafe an den⸗ſchäftige Stiefeln entwendet worden. — Des Diebſtahls 
ſelben zu vollſtrecken und uns vom Geſchehenen zu verdächtig iſt eine Perſon, welche ſich Auguſt Wolff 
benachrichtigen. aus Niczewken nannte, etwa 32 Jahre alt, 5 Fuß 4 

Roſenberg, den 27. Oktober 1869. Zoll groß iſt, blondhaarig, mit rothem Schnurr⸗ und 

Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. Backenbart und bekleidet mit einer alten Milttairmütze, 
| 31) Vor 5 Jahren iſt dem Inſtmann Johann einem dunkelgrauen Zeugrock, einer Drillichjacke und 
Wolski zu Kl. Liebenau (hieſigen Kreiſes) von einer einer dunkeln Zeughoſe, ſowie im Beſitze eines Führungs⸗ 
Bettelfrau, Namens Wilhelmine Rombuſch, welche Atteſtes des Schulzen Tews aus Kompanie bei Leibitſch 
früher an einen Arbeitsmann Stanowski zu Alt iſt. — Es wird erſucht, falls der angebliche Auguſt 
Münſterberg bei Marienburg verheirathet geweſen ſein Wolff im Beſitze der geſtohlenen Gegenſtände betroffen 
ſoll, ein Knabe übergeben worden. Dieſer Knabe will werden ſollte, denſelben an das hieſige Gerichtsgefäng⸗ 
Johann Kunkel heißen, iſt gegenwärtig circa 14 bis niß abzuliefern. 

15 Jahre alt, weiß aber nicht, wo er geboren, und Schwetz, den 18. November 1869. 
welcher Religion er angehöre. Jeder, der über die Königl. Staatsanwaltſchaft. 
perſönlichen oder heimathlichen Verhältniſſe dieſes Kna⸗ 36) Die im öffentlichen Anzeiger des Amts⸗ 
ben etwas weiß und Auskunft zu geben im Stande blatts Nr. 24. erlaſſene dieſſeitige Bekanntmachung 
iſt, wird aufgefordert, mir davon recht ſchleunigſt Nach⸗ vom 9. Juni d. J., die Ermittelung des Müllergeſellen 
richt zu geben. Valentin Plewa betreffend, der in Oſche ſeine Frau 

Rosenberg i. Weſtpr., den 19. Novbr. 1869. und 4 Kinder in hilfloſer Lage zurückgelaſſen und zu 

Der Landrath. denſelben noch immer nicht zurückgekehrt iſt, wird hier⸗ 
232) Der Arbeiter Michael Golitz aus Pottlitz, mit in Erinnerung gebracht. 
zuletzt in Barkenfelde aufhaltſam, welcher wegen Dieb⸗ Schwetz, den 23. November 1869. 
ſtahls im Rückfalle beſtraft iſt, ſteht bis zum 17. Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 
September 1870 unter Polizeiauſſicht. Derſelbe hat 37) Der Tiſchler Auguſt Pokorski, früher hier 
ſich von Barkenfelde heimlich entfernt und dadurch der wohnhaft, deſſen jetziger Wohnort aber hier unbekannt, 
Polizeiaufficht entzogen, weshalb ich alle Polizeibehörden iſt durch rechtskräftige Erkenntniſſe vom 25. Juni u. 
ergebenſt erſuche, auf den p. Golitz, deſſen Signalement 28. Juni d. J. wegen Pfandkehr und wegen Gottes: 
nicht angegeben werden kann, zu vigiliren und von ſei⸗ läſterung zu reſp. einem Tage und 4 Wochen Gefäng⸗ 
nem Ausenthaltsorte mir Kenntniß geben, eventl. ihn niß verurtheilt worden. — Es wird gebeten, den p. 
ſofort unter Polizeiaufſicht ſtellen zu wollen. Pokorski im Betretungsfalle zu verhaften und ihn an 

Schlochau, den 19. November 18690. die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche erſucht 

Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. wird, gegen ihn die oben benannten Gefängnißſtrafen 


. — g 
zu vollſtrecken und uns zu den Akten P'. 193/69. u. 44) Erledigter Steckbrief. Roſalte Buczkowska 
P. 205/61. zu benachrichtigen. (geb. Baginska) in Nr. 18. pro 1869 S. 311. sub 
Strasburg, den 19. Novbr. 1869. J. V. A. 104/69, — Wu Bi 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 15) Erledigter Steckbrief. Ernſt Höft in Nr. 
38) Gegen den Arbeiter Marian Pawlowski 44. pro 1869 S. 901. sub 4. V. A. 594 /69. 
von Gurzno, welcher ſeinen bisherigen Wohnort heim⸗ 16) Erledigter Steckbrief. Louiſe Birkholz 
lich verlaſſen hat, iſt die gerichtliche Haft wegen (geb. Birkholz) in Nr. 30. pro 1869 S. 583. sub 3. 
Holzdiebſtahls aus §. 16. des Holzdiebſtahlsgeſeßes V. A. 112/69. 5 f met 
beſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat nicht aus: 47) Erledigter Steckbrief. Friedrich Krauſe 
geführt werden können. — Es wird erſucht, den p. in Nr. 37. pro 1869 S. 743. sub 1. V. A. 602. / 69. 
Pawlowski im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit AS) Der von uns unterm 28. v. Mts. hinter 
allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenständen und dem Arbeitsburſchen Fran Wyſocki aus Alt Schwe⸗ 
Geldern an unſere Gefangen⸗Inſpection abzuliefern. drowo erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. V. A. 567/69. 
Strasburg, den 20. November 1869. Bromberg, den 18. November 18689. 
Königl. Kreisgericht. | Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 5 
39) Gegen den Arbeiter Thomas Trzybinski 49) Der von uns unterm 16. Oktober d. J. 
aus Abbau Siemon iſt die gerichtliche Haft wegen hinter dem Arbeiter Wilhelm Schnaaſe aus Redom 
Diebſtahls beſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Fü 0 
nicht ausgeführt werden können. — Es wird erſucht, Bütow, den 17. November 1869. 
den Thomas Trzybinski ſeſtzunehmen und mit allen Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern 30) Der unterm 7. October d. J. hinter dem 


an unſere Gefängniß⸗Inſpektion abzuliefern. Fleiſchergeſellen Robert Czarnecki von hier erlaſſene 
Thorn, den 23. November 1869. Steckbrief iſt durch deſſen Einlieferung erledigt. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Culm, den 16. November 1869. 
10) Gegen das Dienſtmädchen Louiſe Ruppelt Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


von hier iſt die gerichtliche Haft wegen eren 31) Der unterm 9. Juni d. J. hinter dem 
einſacher Diebſtähle beſchloſſen worden. Die Feſtnahme Dlenſtſungen Guſtav Marohn aus Wymitzlowo er: 
hat nicht ausgeführt werden können. Es wird erſucht, laſſene Steckbrief ist erledigt. . 

die Louiſe Ruppelt im Betretungsfalle feſtzunehmen Graudenz, den 16. November 1869. | 
und mit allen bei ihr ſich vorfindenden Gegenständen Königliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheil. 

und Geldern an unſere Gefangen ⸗ Inſpektion abzulie⸗ 32) Der unterm 27. v. Mts. (in Nr. 41. des 


ern. Signalement fehlt. ‚ e Anzeigers) hinter dem Polizei ⸗Obſervaten 
Thorn, den 18. November 1869. Franz Matuſchewski erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. | Graudenz, den 23. November 1869. 
41) Die Dienſtmagd Maria Carnecka, zuletzt Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
in Bielawy, früher zu Zaleſie (Kreiſes Thorn) im 53) Der hinter dem Einwohner Valentin Bar: 


Dienſt, etwa 21 Jahr alt, groß, ſtark, brünett, mit dzinsti aus Gr. Murzyno in Nro. 33. pro 1868 un: 
vollem Geſicht und ſpitzer Naſe, iſt aus Bielawy ent⸗ ter Nr. 12. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
laufen und dringend verdächtig, folgende zwei Dienſt⸗ Inowraclaw, den 12. Novbr. 1869. 
mädchen gehörige Sachen geſtohlen und mitgenommen Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
zu haben: 9 weißleinene Hemden, eine braune Düffel⸗ 31) Der unterm 9. September d. J. hinter 
jacke, eine weiße Nachtjacke, eine graue Düffeljade, dem Arbeiter Julius Mill erlaſſene Steckbrief iſt cr: 
ein neues gelbes Kattunkleid, ein altes gelbes e e Königsberg in Pr, den 16. Novbr. 1869. 
kleid, ein großes neues woll. Tuch, roth mit ſchwar⸗ Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

zen Streifen, ein kleines blaues woll. Tuch, ein blaues 35) Der unterm 17. September d. J. hinter 
altes Neſſelkleid, 2 kattunene Halstücher, einen weißen der Arbeiterfrau Amalie Staguhn (geb. Lindner) er⸗ 

nierrock, einen grauen Unterrock mit rothem Beſatz. laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Ich erſuche um Feſtnehmung der Czarnecka und be⸗ Königsberg in Pr., den 19. Nov. 1869. 
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merke, daß der Dienſtherr derſelben Demjenigen, durch Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
deſſen Hülfe die beſtohlenen Mädchen zu ihren Sachen 36) Der unterm 26. Oktober 1868 hinter der 
gelangen, eine Belohnung im Betrage von 8 Thlrn. unverehelichten Auguſte Braun erlaſſene Steckbrief iſt 
zugeſichert hat. ö erledigt. u e .i 
Thorn, den 24, November 1869. Königsberg in Pr., den 20. Nopbr. 1869. 
Der Königl. Staatsanwalt. Könlgl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
Nr Kran Erledigter Steckbrief. Gottlieb Seiler in 37) Der unterm 22. Auguſt d. J. hinter dem 


1869 S. 391. ub 3. V. I. 173 69. Knecht Nicolaus Golner aus Löbau erlaſſene Steckbrief 
48) Erledigter Steckbrief. Carl Balſam in ift erledigt. Löbau, den 15. Novbr. 1865. 
Nr. 29. pro 1869 S. 557, sub 2. V. A. 146/69. Königl. Kreisgericht. Erſte Abthetl. 


— — 


358) Der hinter Joſeph Jurkowski aus Blank⸗ Puffaldt in Conitz bearbeiteten Sachen, und 
witt wegen unzüchtiger Handlungen mit einer Perſon zwar: a. in der Weide⸗Ablöſungs⸗Sache der 
unter 14 Jahren am 28. Septbr. erlaſſene Steckbrief Hausbeſitzer zu 1 (Kreiſes Flatow) 
iſt erledigt. 1 in dem Königl. Forſtrevier Wandsburg; b 

Lobſens, den 23. September 1869. in der Fiſcherei⸗Ablöſungs⸗Sache auf den zu 
Der Königl. Staatsanwalt. j Prechlauer Mühle gehörigen Groß und 


39) Der hinter dem Einlieger David Schäfer Klein Lepezyn⸗Seen (Kreiſes Schlochau). 
von Reichfelde unterm 18. Oktober d. J. erlaſſene III. In den von dem Oeconomie⸗Commiſſarius Gieſe 
Steckbrief iſt erledigt. 10105 zu Dt. Crone bearbeiteten Bauholz⸗Ablöſungs⸗ 
Marienburg, den 15. November 1869. Sache von Märk. Friedland (Kreiſes Deutſch 
Königl. Domainen Rent: Amt. Crone) | | 
600) Der hinter dem Arbeiter Johann Lorenz hat der Legitimations⸗Punkt nicht vollſtändig berichtigt 
aus Wroblewo unterm 21. October d. J. erlaſſene[ werden können, was in Gemäßheit der Beſtimmungen 
Steckbrief iſt erledigt. 1900 des §. 12. des Ausführungs⸗Geſetzes vom 7. Juni 
Marienwerder, den 18. November 1869. 1821, der 88. 25. und 26. der Verordnung vom 30. 
Der Königl. Staatsanwalt. Juni 1834 und des §. 109. des Ablöſungs⸗ u. Ne: 
861) Der hinter dem Arbeiter Joſeph Babskifgulirungs⸗Geſetzes vom 2. März 1850 allen etwa nicht 
aus Bromberg unterm 25. Oktober d. J. erlaſſene zugezogenen unbekannten Intereſſenten, welche irgend 


Steckbrief iſt erledigt. N eine Hutungs⸗ oder ſonſtige Servitut Berechtigung in 
Marienwerder, den 21. November 1869. Anſpruch nehmen zu können vermeinen, mit der Auffor⸗ 
Der Königl. Staatsanwalt. derung bekannt gemacht wird, binnen 6 Wochen und 


62) Der hinter dem Fleiſchermeiſter Heinrich ſpäteſtens in dem am Mittwoch den 22. Dezember 
Rautenberg von hier unterm 4. d. M. erlaſſene Steck d. J., Vormittags 10 Uhr, anſtehenden Termine ent⸗ 
brief iſt erledigt. RE. weder bei uns oder bei dem die betreffende Sache be: 

Mühlhauſen in Oſtpr., den 15. Nov. 1869. arbeitenden Commiſſarius ihre Intereſſen zur Sache an⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. zuzeigen und der Vorlegung des Auseinanderſetzungs⸗ 

68) Der unterm 26. October 1868 dieſſeits Plans, des Rezeſſes und der übrigen auf die Sache be⸗ 
erlaſſene Steckbrief iſt durch die Ermittelung des Ar⸗ zuglichen Verhandlungen gewärtig zu ſein, widrigen⸗ 
beiters Friedrich Dahlke aus Peterswalde erledigt. falls ſie die Auseinanderſetzung in der Art, wie ſie er⸗ 


Schlochau, den 11. Novbr. 1869. folgt iſt, gegen ſich gelten laſſen müſſen, und ſelbſt im 
Königl. Domainen⸗ Rentamt. Falle der Verletzung mit Einwendungen dagegen nicht 

64) Der unterm 26. Oktober d. J. hinter weiter gehört werden können. 
dem Fuhrmann Friedrich Müller aus Znin erlaſſene Ferner wird die ihrem Aufenthalte nach unbe⸗ 
Steckbrief iſt durch deſſen Feſtnahme erledigt. kannte Anna Stankiewiez (geborne Jendraszech), 
Schubin, den 16. November 1869. für welche auf dem berechtigten Grundſtücke des Lehn⸗ 
A Königl. Kreisgericht. manneibeſitzers Martin Kalinowski zu Jellen (Kr. 


633) Der hinter dem Einwohnerſohn Auguſt Strasburg), Hypotheken⸗Nr. 72., in Rubr. III. Nr. 
Sieblitz aus Wilhelmsheide unterm 24. April 186903. ein Erbtheil von 90 Thlrn. eingetragen iſt, hin⸗ 


erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. ſichtlich des jenem Beſitzer in ſeiner Holzrenten⸗Ablö⸗ 
Stuhm, den 15. November 1869. ſungs⸗Sache noch gebührenden und zu verwendenden 
vun Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. Ablöſungs⸗Kapitals von 90 Thylrn. hierdurch aufge⸗ 


666) Der von mir unterm 31. Auguſt d. J. fordert, ſich ſpäteſtens in dem oben angegebenen Ter⸗ 
in Nr. 36. des öffentlichen Anzeigers Seite 726. hin⸗ mine bei uns darüber zu erklären: ob ſie von den ihr 
ter Simon Polinski alias Woitek Grochowiak erlaſſene nach §. 460, sec. Titel 20. Thl. I. des Allg. Land: 
Steckbrief iſt durch die Ergreifung des Polinski erle- rechts zuſtehenden Rechten Gebrauch machen wolle, wis 


digt. Thorn, den 25. November 1869. drigenfalls ſie ihres Pfandrechts auf das künftig dem 
Der Königl. Staatsanwalt. Berechtigten auszuantwortende Entſchädigungs⸗Kapital 
Bekanntmachungen. verlustig geht. 


N Marienwerder, den 28. October 1869. 
67) In folgenden bei uns anhängigen Aus: Königl. Regierung. Landwirthſchaftl. Abtheil. 
einanderſetzungs⸗ Sachen, namentlich: 68) Durch rechtskräftiges kriegsgerichtliches 
J. In den von dem Oeconomie⸗Commiſſions⸗Rath Erkenntniß vom 30. Oktober / 14. November 1869 
v. Hornemann hierſelbſt bearbeiteten, und ſind die Reſerviſten des 1. Bataillons (Conitz) 4. Pom⸗ 
zwar: a. in der Gemeinheits⸗Theilung der Wei⸗ merſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 21.: Bartholomäus 
deländereien von Borowno (Kreiſes Culm); Muchowski aus Groß Bislaw, Ignatz Zulawski aus 
b. in der Weideberechtigungs⸗Ablöſungs⸗Sache Goſtoczyn, Ignatz Mogga aus Czarnows, Friedrich 
von Bingsdorff (Kreiſes Graudenz). Wilhelm Lawrenz aus Pruſt, ſämmtlich im Kreiſe 
II. In den von dem Oeconomie⸗Commiſſions⸗Rath | Erſte Beilage 


